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Widerstandslöten und -schweißen von Kupfer

INHALTE

Das Widerstandsschweißen ist ein leistungsfähiges Fügeverfahren, 
dass bezogen auf Kupfer und Kupferlegierungen vorwiegend für elek-
tronische oder elektromechanische Komponenten eingesetzt wird. Die 
hohe elektrische- und thermische Leitfähigkeit des reinen Kupfers 
erfordert hohe Anforderungen an den Schweißprozess im Hinblick 
auf den Schweißstrom, der Schweißzeit und der Elektrodenkraft. Die 
Kenntnis vom optimalen Elektrodenwerkstoff und die Elektrodengeo-
metrie gewährleistet eine möglichst hohe zu erzielende Standmenge. 
Eine Alternative zum Widerstandspunktschweißen stellt in Abhängigkeit 
der Bauteilgeometrie das Widerstandslöten dar. Das Widerstandslöten 
wird vorwiegend bei flächigen Fügeverbindungen angestrebt. 

In diesem Seminar werden Grundlagen zum Widerstandslöten und Wi-
derstandsschweißen von Kupfer und Kupferlegierungen vermittelt, der 
Stand der Technik wird umrissen und auf neue Entwicklungen in der 
Widerstandsschweißtechnik wird eingegangen. Die Seminarteilnehmer 
bekommen durch das Vermitteln von komprimiertem Grundlagenwis-
sen die Basis, um das Widerstandslöten und Widerstandsschweißen 
zu optimieren. Wir bieten den Seminarteilnehmern die Möglichkeit ihre 
Fügeaufgaben zu analysieren, um ggf. praxisnahe Lösungsmöglichkei-
ten und Anregungen anbieten zu können. 

TEILNEHMER

Bediener von Widerstandsschweißanlagen, Arbeitsvorbereiter, Ferti-
gungsplaner, Konstrukteure und Ingenieure

Stromquellen für das Widerstandsschweißen
�� Transistorisierte Gleichstromquellen
�� Inverterstromquellen
�� Wechselstromquellen
�� Kondensatorentladungs-Stromquellen

Schweißköpfe – nicht nur zum Aufbringen der Schweißkraft
�� Aufbau von Schweißköpfen und Schweißzangen
�� Charakteristische Größen verschiedener Krafterzeugersysteme
�� Vor- und Nachteile verschiedener Krafterzeugersysteme

Physikalische Grundlagen zum Widerstandsschweißen  
und Widerstandslöten
�� Umwandlung von elektrischer Energie in Wärme
�� Einflussgröße Materialwiderstände
�� Einflussgröße Übergangswiderstände
�� Auswirkungen des Peltiereffektes
�� Verfahrensvarianten des Widerstandsschweißens

Widerstandsschweißen von Kupfer und Kupferlegierungen

�� Elektrische Leitfähigkeit und Wärmeleitfähigkeit  
von verschiedenen Kupfersorten
�� Schweißeignung von Kupfer
�� Schweißeignung von Kupferlegierungen

Widerstandslöten von Kupfer
�� Lötvarianten für Kupfer
�� Löten von Kupfer ohne Flussmittel
�� Anwendungen zum Widerstandslöten von Kupfer

Einflüsse von metallischen Überzügen auf das
Schweißverhalten
�� Galvanische- und chemische Abscheidung von Metallen
�� Auswirkungen von galvanischen Überzügen beim  
Schweißverhalten
�� Auswirkungen von chemischen Überzügen auf das
�� Schweißverhalten
�� Auswirkungen von Überzügen bei Mischverbindungen

Widerstandsschweißen von Kupferlitzen  
und Kupferdrähten
�� Grundlagen zum Kompaktieren und Schweißen von Kupferlitzen
�� Widerstandsschweißen von kompaktierten Litzen
�� Widerstandsschweißen von nicht kompaktierten Litzen
�� Verfahrensvarianten zum Widerstandsschweißen von
�� Kupferlackdraht

Es besteht die Möglichkeit, eigene Schweißmuster mitzubrin-
gen, um Lösungsvorschläge zu erörtern. 
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